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Abgeordnetenhaus
In der heutigen 10 Sitzung des Hauses der Abgeord

neten theilte der Präsident mit daß von dem Abg Schmidt
Sagan ein Antrag eingebracht sei betreffend die Einstel
lung der Erhebung von Brückenzöllen und vom Finanz
minister ein Gesetzentwurf betr einige Veränderungen der
gesetzlichen Vorschriften für die Erhebung der Grundsteuer
der Klassen und klassifizirten Einkommensteuer Darauf
motivirte der Abg Freiherr von Heereman seinen Antrag
auf Aenderung der Geschäftsordnung des Hauses bezüglich

der Wahlprüfungen
Das Haus verwies den Antrag an die Geschästskom

mission setzte dann die Etatsberathungen fort und vertagte

sich bis morgen

Berlin den 31 Januar
Die Nachricht einiger Blätter daß der älteste Sohn

des Kronprinzen nach seiner nunmehr eingetretenen Mündig
keit amtlich als Prinz Wilhelm bezeichnet werden soll
kann schon in so fern nicht richtig sein als derselbe diese
Benennung schon früher und namentlich auf dem Gymna
sium gehabt hat wo er unter diesem Namen allein in den
Listen geführt und von seinen Lehrern also angeredet wor
den ist In der neuesten in diesem Monat erschienenen
amtlichen Rangliste ist der junge Prinz als Prinz Friedrich
Wilhelm Viktor Albert von Preußen angeführt Der Kron
prinz wurde bis 1861 dem Regierungsantritte seines Vaters
überall Prinz Friedrich Wilhelm genannt

Petersburg 31 Januar Wie der Regierungs
anzeiger vom 30 c mittheilt ist der Prozeß wegen der am
18 Dezember 1876 vor der Kafan fchen Kirche stattgehabten
Demonstration im Senate eröffnet worden

London 31 Januar Nach einer in der amtlichen
Gazette veröffentlichten Verordnung bezieht sich das Aus

fuhrverbot auch auf Schafe Ziegen und Rindvieh wenn
dieselben an Bord eines von Belgien oder Deutschland kom
menden Schiffes sind ooer gewesen sind

London 30 Januar Die amtliche Gazette ver
öffentlicht eine vom Konseil erlassene Verordnung wonach in
Folge des in Westindien und in anderen Theilen Amerikas
ausgebrochenen gelben Fiebers keines der von Kuba oder aus
solchen Häfen kommenden Schiffe die zwischen dem 35 und
60 Längengrade westlich von Greenwich und zwischen dem
4 und 40 Breitengrade südlich von Greenwich liegen Per
sonen an das Land setzen darf ohne daß vorher eine Prü
fung des Gesundheitszustands der Personen und die aus

drückliche Genehmigung der Behörden zum Betreten des
Landes stattgesunden hat

Orientalische Angelegenheiten
Petersburg 31 Januar In Betreff der bevor

stehenden Verhandlungen zwischen der Türkei und Serbien
spricht sich der Golos wiederholt dahin aus daß Niemand
in Rußland die Erneuerung des Krieges mit Serbien ver
nünftiger Weise wünschen könne da die Folgen eines solchen
Krieges die orientalische Frage nur noch weiter verwickeln
würden Ein siegreicher Marsch der türkischen Armee nach
Belgrad würde in die mit Mühe errungenen gegenseitigen
Beziehungen der Mächte welche gegenwärtig allein als die
Grundlage einer nützlichen Einwirkung auf die Pforte gel
ten könnten nur eine Verstimmung hineinbringen Wenn
es aber Serbien gelinge befriedigende Friedensbedingungen
zu erzielen so würde die Aufgabe der Mächte in Betreff
der Beilegung der orientalischen Schwierigkeiten bedeutend
erleichtert werden Der Golos schließt mit dem Wunsche
die serbische Regierung möge durch einen ehrenhaften Frie
den mit der Pforte ihren Einsatz aus dem Spiele ziehen

London 30 Jan Die Berichte lauten allseitig
friedlich Rußland genehmigte angeblich daß Serbien und
Montenegro mit der Pforte unterhandeln Letztere bietet
als Grundlage den früheren Gebietsstand an verlangte we
der Geldbuße noch Besetzung von Festungen aber eine spä
ter zu bestimmende Garantie gegen zukünftige Erneuerung
des Krieges Einer wiener Timesdepesche zusolge hat Mi
lan die türkischen Vorschläge auf Grundlage des früheren
Gebietsstandes angenommen Eine pariser Depesche des
Daily Telegraph meldet Fürst Gortfchakow nimmt seine
Entlassung das russische Heer zieht sich zurück bis auf
80,000 Mann Obfervationskorps Die France erklärt
es sei falsch daß Gortschakow durch Jgnatiew und Orlow
der russische Botschafter in Paris durch Schuwalow ersetzt
werde

Lemberg 30 Januar Nach Meldungen aus Ruß
land hat die Pskower Landschaft in einer außerordentlichen
Versammlung beschlossen für Bequartierung von vierzig
tausend Mann sowie für die Rekonstruktion der Heerstraßen
Sorge zu tragen und für den Fall des Belagerungszustandes
vierzigtausend Rubel zu Kriegszwecken zu bewilligen

Krakan 30 Januar Nach einem Berichte des
Czas finden neuerdings verstärkte Truppentransporte nach
Südrußland statt In Odessa lagern seit Monaten be
deutende Getreide Transporte Viele Familien verlassen
Odessa Die Südarmee zeigt keine Kriegslust fürchtet den
Krieg mit Europa wie zur Zeit des Krimkrieges Statt
des erkrankten Großfürsten soll Kriegsminister Miljutin das
Oberkommando übernehmen
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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 29 Januar c

1 Der Magistrat theilt die Rechnungen der Quar
tieramts Kasse pro 1874 und 1875 zur Super Revision und
Decharge Ertheilnng mit

Dieselben ergeben in Einnahme und Ausgabe

pro 1874

1 Servil 8120 242 Verpflegungsgelder 1752 H 10
3 Durchmarschquartiergelder 626 H 19

4 Vorspanngelder 22 A
Summa
pro 1875

1 Servis 29,888 302 Verpflegungsgelder 3752 50
3 Durchmarschquartiergelder 1388 30
4 Vorspanngelder 15Summa 35044 10 H

so daß Bestände nicht verblieben
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
2 Der Magistrat beantragt sich mit folgenden Wahl

bedingungen für die Stadtbaurath Stelle einverstanden zu
erklären

1 Der Stadtbaurath ist Mitglied des Magistrats Col
legii im Sinne des 29 der Städte Ordnung vom
30 Mai 1853

2 Unbeschadet der Befugniß des Magistrats Dirigenten
zur Vertheilung der Geschäfte unter die Magistrats
Mitglieder und vorbehaltlich der Ueberweisung be
stimmter Zweige des Bauwesens resp einzelner Ar
beiten an den Stadtbaumeister Stadtbau Jnfpeetor
zur selbstständigen Bearbeitung unter eigener Ver
antwortlichkeit wird dem Stadtbaurath die Leitung
des gesammten Communal Banwesens und des städti
schen Wasserwerks übertragen derselbe hat insbe
sondere auch event die Stelle eines Mitgliedes im
Euratorio der Gas Anstalt und die Leitung der bei
dieser vorkommenden bautechnischen Arbeiten zu über
nehmen

Der Stadtbaurath ist nicht der unmittelbare
Dienstvorgesetzte des Stadtbaumeisters Stadtbau
Jnspeetors er hat diesen in Krankheits und Ur
laubsfällen zu vertreten und bei zeitweiliger Nicht
besetznng der Stadtbaumeister Stelle die dieser ob
liegenden Geschäfte zu übernehmen

3 Neben seinem städtischen Amte darf der Stadtbaurath
irgend welche mit einem Einkommen verbundene
Nebenarbeiten nicht annehmen ebensowenig eine

Der Goldmensch
Roman von Maurns Jokai

Zweiter Band

T i m e a
16 Fortsetzung

2 Der gute Rath
Oberlieutenant Katschuka passirte das Kaffeehaus und

dort fand er Timar im Begriff eine Tasse Schwarzen zu
schlürfen

Ich bin durchnäßt durchfroren und muß heute noch
einen großen Weg machen sagte Timar die Hand dem
Offizier druckend welcher herzlich auf ihn zukam

Dann komm zu mir auf ein Glas Punsch
Ich danke ich habe keine Zeit mehr dazu Jetzt muß

ich rasch zur Versicherungsgesellschaft eilen damit sie Hilfe
sendet die Schiffsladung herauszubekommen denn der Scha
den derselben ist um so größer je länger das Schiff unter
Wasser bleibt Von dort muß ich zum Oberrichter rennen
damit er am frühen Morgen Jemanden nach Almasch hin
ausschicke um die Lizitation ins Werk zu setzen darnach
muß ich zu den Borstenviehhändlern und den Fuhrwerks
besitzern lausen damit sie kommen und lizitiren helfen und
noch in der Nacht hab ich per Schnellbauer nach Tatar zu
galoppiren zum Stärkefabrikanten der noch den meisten
Nutzen vom naßgewordenen Korn ziehen kann um dem
armen Mädchen von seiner Habe doch wenigstens die letzten

Trümmer zu retten Dir aber habe ich einen Brief zu
übergeben den man mir in Orsowa sür Dich in die Hand
drückte

Herr Katschuka durchlas das Schreiben und dann sagte

er zu Timar Es ist gut Kamerad Geh nur und be
sorge in der Stadt was Du an Geschäften hast doch kannst
Du deswegen immerhin auf ein halbes Stündchen zu mir
kommen wenn Du alles beendet hast Ich wohne hier
neben der Anglia Ein großer doppelköpfiger Adler ist
auf s Thor gemalt Während der Expreßbauer füttert
trinken wir unterdeß ein Glas Punsch und sprechen von
einigen gescheidten Sachen aber komm unausbleiblich

Timar versprach daß er kommen werde und eilte dann
zu seinen Angelegenheiten

Es mochte gegen 12 Uhr Nachts geworden sein als
neben der städtischen Promenade welche man in Komorn
Anglia nennt das Thor mit dem doppelköpfigen Adler

geöffnet wurde
Herr Katschuka harrte auf Timar und der Privat

diener führte den Besuch unmittelbar in seines Herrn
Zimmer

Und ich glaubte daß Du längst schon Fräulein
Athalia Dir heimgeholt hättest während ich da draußen
umherfuhr begann Timar

Weiß der Teufel Kamerad die Sache will nicht recht
vorwärts Bald verzögert sie das Eine bald das Andere
von uns Es scheint mir als hätte Niemand von uns
Beiden rechte Lust dazu

O Fräulein Athalia hat sie deß kannst Du sicher sein
Nichts ist gewiß auf Erden am wenigsten ein

Frauenherz Ich meine nur daß es nicht gut ist lange
verlobt zu bleiben denn man nähert sich alsdann nicht man
entfernt sich vielmehr von einander Die Menschen erkennen
dann wechselseitig ihre geringfügigen Fehler Lernt man sie
erst nach der Hochzeit kennen so sagt man höchstens Gott
mit ihnen wir sind nun einmal schon drinnen Ich rathe
Dir Kamerad daß wenn Du jemals heirathen willst und
in das Netz eines Weibes hmeinstolperst so studire nicht
lange die Sache denn beginnst Du erst zu kalkuliren so
endest Du mit nichts anderm als mit Bruchzahlen

Ich möchte aber meinen daß hier das Kalkuliren
keine undankbare Sache ist wenn es sich um solch ein reiches
Mädchen handelt

Reichthum mein Freund ist eine ganz relative
Sache Glaube jede Frau vermag die Zinsen von dem
durchzubringen was sie ihrem Manne zubringt Dann ist
man auch mit Brasowitsch Reichthum nicht im Reinen

Er hält s beständig mit solchen Unternehmungen
von denen er nichts versteht Ungeheuer viel Geld kommt
ihm in die Hand aber er ist unfähig beim Jahresschluß
eine ordentliche geschäftliche Bilanz ob er an den Gesammt
unternehmungen gewonnen oder verloren auszuweisen

Ich glaube es steht sehr gut Und Athalia ist
ein sehr schönes und gebildetes Mädchen

Gut gut doch warum rühmst Du mir jetzt
Athalia so an wie ein zu verkaufendes Pferd Sprechen
wir lieber von Deinen Angelegenheiten

Hätte Herr Katschuka übrigens nur in Timars Herz
sehen können er würde dann erkannt haben daß auch diese
Frage Timar sehr anging Er sprach absichtlich von Athalia
weil ihn der Gedanke beschäftigte daß Timeas Antlitz ein
Lächeln für den Herrn Offizier gehabt hatte Timea darf
Dir nicht zulächeln nimm Dir Athalia die ist die Deine

Aber sprechen wir von gescheidteren Dingen Mein
Kamerad aus Orsowa schreibt mir ich solle Dich unter
meine Protektion nehmen Gut Ich will s versuchen Du
bist jetzt in ziemlich unangenehmer Lage Das Dir anver
traute Schiff versank das war nicht Dein Fehler doch
Dein Unglück denn jetzt wird Jedermann bangen Dir ein
anderes Schiff anzuvertrauen Dein Chef konftszirt Deine
Kaution und wer weiß wie Du sie ihm wieder aus der
Hand prozessirest Auch diesem armen Waisenmädchen
möchtest Du anshelfen Ich seh Dir s an den Augen ab
daß Dir das Herz deshalb am meisten schmerzt weil diese
soviel von ihrer Habe verlor Nun denn wie könnte man
wohl all diesen vielen Uebeln auf einmal abhelfen

Das weiß ich nicht
Aber ich weiß es Also hör nur zu In nächster

Woche beginnt die gewohnte jährliche Armeekonzentrirung

hier unterhalb Komorn Etwa 20,000 Mann machen
während 7 Wochen Kriegs Operationen durch Für die
Brodlieferung ist Konkurs zu limitirten Preisen aus
geschrieben Man zahlt große Summen und ein kluger
Mensch kann dabei noch etwas Hübsches ersparen Jeder
schriftliche Antrag geht durch meine Hand und ich weiß im
Voraus wer die Lieferung bekommt wer nicht Das hängt
nicht von dem ab was geschrieben steht sondern gerade von
dem was nicht geschrieben steht Bis dato ist der Antrag
des Brasowitsch der günstigste Er trägt sich an die Brod
lieferung für 140,000 Gulden zu übernehmen und verspricht
der Mittelsperson 20,000 Gulden

Verflucht Der Mittels Person



Privat Praxis als Bautechniker von seiner Zu
ziehung durch Gerichts und Verwaltungs Behörden
abgesehen Es ist ihm indeß die Betheiligung bei
ausgeschriebenen Concurrenz Arbeiten für Pläne und
Prvjecte größerer Bauwerke gestattet

4 Das jährliche pensionsberechtigte in Quartal Raten
praenumerando zahlbare Gehalt des Stadtbauraths
beträgt 5400 H

Die Bestreitung der Bureau Bedürfnisse des
Stadtbauamts an Schreib und Zeichen Materialien
die Erhaltung des technischen Büreau Apparats c
sowie die Beschaffung und Bezahlung der erforder
lichen technischen Hülfe liegt dem Stadtbaurathe
nicht ob wird vielmehr aus der Stadtkasse bewirkt

Die Versammlung genehmigt die vorstehenden Wahl
bedingungen mit der Maßgabe daß in Absatz 3 die Worte
von seiner Zuziehung durch Gerichtsbehörden c bis zum

Schluß dieses Absatzes zu streichen und hinter den Worten
als Bautechniker das Wort betreiben zuzufügen seien

3 Die Pachtzeit der der Kämmerei gehörigen vorma
ligen Gymnasial Hufe eines Acker Planes von 14 Morgen
13 HiR, läuft mit Ende September 1377 ab es hat des
halb am 11 Januar er ein anderweites Ausgebot zur
öffentlichen Meistbietenden Verpachtung stattgehabt welches
ein Meistgebot von 680 Jahrespacht ergeben hat wäh
rend das jetzige Pachtgeld nur 450 beträgt

Der Magistrat beantragt daher die Ertheilung des Zu
schlags an den Bestbietenden Oeconomen Ohme in Ammen
dorf zu genehmigen Dies geschieht

4 Die der Stadt gehörenden Acker Parzellen Nr 1
2 3 6 7 und 9 des Situationsplanes in Diemitzer Flur
und Nr 10 12 und 15 des Planes in Büschdorfer Flur
werden mit Ende September d I pachtlos

Es hat deshalb am 11 d Mts ein anderweites öffent
liches Ausgebot zur Meistbietenden Verpachtung auf die 6
Jahre vom 1 October 1877 bis Ende September 1883
stattgehabt bei welchem 234 40 H an jährlichem Pacht
gelde mehr geboten worden sind als selbiges für die lau
fende Pachtperiode beträgt

Der Magistrat beantragt deshalb die Zuschlags Erthei
lung an den Bestbietenden zu genehmigen was geschieht

5 Der Magistrat übersendet den von der Bau Com
mission bereits beratheuen und genehmigten Bebauungsplan
von der zwischen dem Hamster und Rannischen Thore bei
Ludwig etc belegenen Terrainflächen zur Berathung und
Genehmigung

Die Beschlußfassung wird auf 8 Tage vertagt

6 Der Tit XI 2 L 28 des Etats pro 1876 setzt
zu verschiedenen polizeilichen Zwecken als Leichen Aushebun
gen sanitäts polizeilichen Untersuchungen Wachen Stroh für

Gefängnisse c 700 ausAusgegeben sind 889 43
Mithin mehr 189 43

Der Magistrat beantragt die Mehrausgabe vorbehalt
lich der Rechnungslegung nach zu bewilligen was geschieht

7 Der Tit XlV ü a 7 des Kämmerei Etats pro
1876 setzt zur Unterhaltung der Brücken 300 H
aus

Es sind bereits 302 25ausgegeben und noch 2 Rechnungen über 23
zu bezahlen

sind zusammen 325 25
so daß sich eine Etats Überschreitung von 25 25
herausgestellt

Der Magistrat beantragt selbige nach zu bewilligen
was vorbehaltlich der Rechnungslegung geschieht

8 Der Tit III 2 3 des Kämmerei Etats pro 1876
setzt zur baulichen Unterhaltung des Waagegebäudes

300
aus

Ausgegeben sind 321 10 A
und wird deshalb Nachbewilligung von 21 10
beantragt die vorbehaltlich der Rechnungslegung ertheilt
wird

9 Die Schulkassen Rechnung für das Jahr 1875 liegt
zur Super Revision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe
ergiebt

Einnahme

Tit 1 Zinsen 617 892 Schulgelder 82188 753 Miethszins für die Dienstwoh
nungen in den städtischen Schul

gebäuden 12004 Zuschuß aus der Kämmerei 62667 36 A
5 Insgemein 10016 32

Summa 156,690 32 H
Ausgabe

Tit 1 Gehälter und Rennmerationen 141931 90

2 Pension 3681 103 Unterrichtsmittel und Büreau

Bedürfniffe 1381 654 Zur Heizung 3811 555 Zu Prämien für fleißige Schüler 897 1
6 Schulgeld Erlasse 1008
7 Miethszinsen für die als Schule

benutzten Eommuualgebäude
18600

Baukosten und Utensilien 2076 32
Insgemein 1902 79Summa 156690 32

dglg ricirt
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De

charge und beschließt den Magistrat zu ersuchen die nicht
inventarisirten Decken Belag Nr 304 noch nach
träglich inventarisiren zu lassen

10 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß von den bei den Gehältern der Polizei
Sergeanten im Jahre 1876 ersparten 452 50 ein
Betrag von 210 der Polizei Verwaltung zur Rennnie
rirung der Polizei Sergeanten überwiesen wird

Die Versammlung überweist die beantragten 210
der Kleiderkasse der Polizei Beamten mit der Bedingung
daß in Zukunft für Beschaffung von Helmen für die Polizei
Sergeanten die Stadtkasse nicht in Anspruch genommen
werde

11 Im Anschluß an die in der Sitzung vom 11
Dezember v I erfolgte Bewilligung von 1800 zur Be
schaffung einer Straßen Keh maschine nach Berliner Muster
machte der Stadtverordnete Demuth in der Sitzung vom
18 Dezember v I auf die von Jvh v Bielski neu er
fundene patentirte Straßen Reinigungsmaschine aufmerksam
welche insofern der anzuschaffenden Straßen Kehrmaschine
vorzuziehen sei als selbige den zusammengekehrten Schmutz
gleich mitnehme und gleichzeitig die gefegte Straßenstrecke
besprenge was bei der Kehrmaschine nach Berliner Muster
nicht der Fall sei

Auf seinen Antrag beschloß die Versammlung deu
Magistrat zu ersuchen über die Zweckmäßigkeit der
Straßen Reinigungsmaschine Erkundigung einzuziehen und

demnächst der Versammlung Bericht zu erstatten resp Vor
lage zu machen

Die hiernächst vom Magistrat in Berlin von welchem
mit der v Bielski schen Kehrmaschine im April v I Ver
suche augestellt worden sind erbetene Auskunft ist dahin
ertheilt worden daß die erzielten Resultate den Berliner
Magistrat bestimmt haben von der Anschaffung der Maschine
ganz abzustehen da dieselbe zu schwer und complicirt sei
nur zweispännig gefahren werden könne die Pferde sehr er
müde und auch nicht genug Kehricht fortschaffe überhaupt
nicht das leiste was von ihr gefordert werden müsse

Als allein zweckmäßig und vortheilhaft verwendbar sei
in Berlin bisher nur die Maschine welche nach englischem
System aber mit erheblichen Verbesserungen in der Fabrik
der Aktien Gesellschaft H F Eckert erbaut wird erachtet
worden

Unter Mittheilung der erwähnten Auskunft beantragt
der Magistrat daher sich damit einverstanden zu erklären
daß von der Beschaffung einer Kehrmaschine nach v Bielski
schen System Abstand genommen vielmehr eine solche aus
der Eckert schen Fabrik gemäß dem Beschlusse vom 11 Dez
v I angeschafft werde

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magistrats
einverstanden

12 Die in voriger Sitzung eingebrachte heute vom
ersten Unterzeichner derselben begründete Interpellation dahin
gehend

Was hat der Magistrat auf die Anträge sowohl der
Ban Kommission als der Verschönerungs Kommission die
Straße vor dem Schimmelthor zu verbreitern und einen
Richteweg vom Martmsberge aus nach dem oberen Theile
dieser Straße herzustellen beschlossen

wird Seitens des Magistrats dahin beantwortet daß der
selbe in vierzehn Tagen diese Angelegenheit betreffende Vor
schläge an die Versammlung bringen werde

Die Versammlung nahm Kenntniß
13 Von der calcnlatorischen Feststellung des in vori

ger Sitzung genehmigten Kämmerei Etats pro 1877 nahm
die Versammlung Kenntniß

Die übrigen Verhandlungs Gegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hierauf geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
Gestern Abend gegen 7 Uhr fand in dem Hause

Weidenplan 9 ein Schornsteinbrand statt
Im Standesamtsbezirk Halle wurden pro Monat

Januar 242 Kinder und zwar 107 männlichen und 135
weiblichen Geschlechts geboren Darunter sind 29 uneheliche
Geburten 11 männlichen und 18 weiblichen Geschlechts
Von 5 männlichen und 9 weiblichen Geburten sind die
Mütter aus Halle und von 6 männlichen und 9 weiblichen
dieselben von auswärts Die Eltern von 230 Kindern
bekennen sich zur evangelischen und 3 zur katholischen Kon
fession von 9 Kindern sind dieselben gemischter Konfession
5 Mal Zwillinge

Ehen wurden 44 geschlossen
Gestorben sind 134 Personen dazu 8 Todtgeburten

zusammen 142 Todesfälle 73 männlichen und 61 weib
lichen Geschlechts Nach dem Alter geordnet unter i I
36 1 10 I 34 11 20 I 3 21 30 I 11 3t bis
40 I 10 41 50 I 9 51 60 I 6 61 70 I 10
71 80 I 14 81 90 I 1 über 90 I Davon
waren 92 ledig 25 verheirathei 17 vermictwet 130 evan
gelischer 2 katholischer 1 mosaischer Konfession und 1 Dis
sident

Nun ganz natürlich Bei so großem Unternehmen
ziemt es sich sür den der es bekommt daß er Etwas

Demjenigen gibt der es ihm verschaffte Das war seit
die Welt steht immer so Wovon sollten wir sonst leben
Du weißt das sehr gut

Ich weiß es probirte es aber nie zu meinem
Vortheil

Das war eben die Verrücktheit Du schwärzest
Dir Andern zu lieb die Nägel wo Du zugleich sür eigene
Rechnung Dir die Kastanien herausholen könntest wenn Du
nur erst den Weg wüßtest Reiche jetzt eine Offerte ein in
der Du die Brodlieferung für 130,000 Gulden übernimmst
und versprich der Mittelsperson 30,000 Gulden Gewinn
antheil

Das kann ich aus verschiedenen Ursachen n cht
thun Erstens habe ich weder ein Reugeld das ich dem
Gesuche beilegen könnte noch ein Kapital um so viel Frucht
und Mehl zu kaufen noch auch Lust zum Verlieren bin
auch nicht schlechter Rechner genug um zu glauben für
130,000 Gulden die Lieferung durchführen und dabei 30,000
Gulden zur freundschaftlichen Vertheiluug bringen zu können

Herr Katschnka lachte über diese Argumentation
Aber Michelchen welch schlechter Kaufmann wird

aus Dir werden I Bei uns geht das nun einmal nicht
anders Hier ist das Bettelelend so Handel treiben zu
wollen daß der Mensch snnen Groschen vom Gulden ge
winne Das ist blos Kramerei Protektion ist die Haupt
sache unv diese wirst Du haben Dafür stehe ich gut Wir
waren seit der Schule her gute Kameraden seit der Stu
dentenzeit Vertrau Dich mir an Lege die Quittung bei
über die bei Brasowitsch als Kaution deponirten 10,000
Gulden Man wird sie zur Sicherstellung acceptiren Dann
will ich Dir sagen was Du zu thun hast Galoppire zurück
nach Almasch und lizitire selbst aus das Korn des versunkenen

Schiffes Diese Frucht im Werthe von Hunderttausend
verbleibt Dir gewiß für 10,000 Gulden Und dafür hast
Du 10,000 Scheffel Korn Den Brasowitsch zahlst Du
mit Deinen von ihm mit Beschlag belegten Zehntausenden
aus und so bist Du mit ihm ohne Prozeß quitt Dann
versprichst Du den Müllern zu Almasch Neßmaly Füzitö

Jscha doppelte Manch damit sie sich beeilen Dein Korn so
rasch wie möglich zu mahlen Unterdeß stellst Du Oesen auf
in denen man das Mehl sofort zu Proviant verbäckt binnen
drei Wochen ist Alles verkauft Giebt s darunter da und
dort ein Bündel Ausschuß so können das Deine guten
Freunde ausgleichen Und nach drei Wochen bleiben Dir
wenigstens 70,000 Gulden Reingewinn bei dem Geschäfte
Glaub mir wenn ich alles das Deinem Chef sagte er griffe
mit sechs Händen darnach Mich wundert nur daß sein
Verstand nicht schon von selbst darauf kam

Timar überlegte die Sache
Das war wirklich ein verlockender Antrag
Innerhalb drei Wochen 60 70,000 Gulden gewinnen

Ohne große Mühen mit voller Sicherheit In erster Woche
wäre der Geschmack des Proviants etwas süßer als er ge
wohntermaßen ist in zweiter etwas bitterer in dritter ein
wenig dumpfer Doch wer nimmt dies bei Soldaten so
streng Die sind bereits daran gewöhnt

Dennoch schauderte Timar zusammen vor diesem bitteren
Kelche

O Jmril sagte er zu Herrn Katschuka ihn bei
seinem Taufnamen benennend und seine Hand auf die seines
einstigen Schulkameraden legend wo hast Du diese Wissen
schaft gelernt

Hm, erwiderte dieser ernsthaft werdend dort
wo man sie lehrt Du wunderst Dich über mich nicht
wahr Ich finde bereits Alles natürlich Als ich die
militärische Laufbahn betrat war ich voll von schwärmerischen
Illusionen Jetzt existirt davon nicht einmal die Asche mehr
Ich dachte es sei die Preisbahn heldenhafter Thaten und
der Ritterlichkeit was meine Seele in Gluth brachte und
dann sah ich daß die Welt nur eitel Spekulation ist und
jede Reichssache durch ein Privatinteresse in Bewegung gesetzt

wird Ich beendete meine Studien beim Jngenieurkorps
mit glänz ndem ausgezeichnetem Erfolge Als man mich
nach Komorn versetzte schwoll meine Brust aus Stolz welch
ein Terrain sich hier für Kriegskunst mir bieten würde Ja
wohl für Spekulation Den ersten Plan welchen ich be
züglich der Fortifikation unterbreitete erklärten die Fach
kundigen für ein klassisches Werk deshalb ward er aber doch

nicht angenommen sondern mir zu wissen gethan ich möchte
einen solchen entwerfen der kostspieliger sei Expropriirung
einzelner Straßen beanspruchte Uebrigeus fertigte ich auch
einen solchen Du wirst Dich noch auf jenen Staditheil
besinnen an dessen Stelle sich nun ein leerer Platz befindet
Letzterer kam auf eine halbe Million Gulden zu stehen
Auch Dein Chef hatte dort baufällige Häuser die er ver
kaufte als wären es Paläste gewesen

Vielleicht hast Du auch schon die alte Geschichte gehört
daß Seine Majestät der Thronerbe König Ferdinand als
er uns im vorigen Jahre besuchte zum Festungskomman
danten sagte Ich glaubte diese Festung sei schwarz
Warum sollte diese Festung schwarz sein Majestät
Weil im Kostenüberschlag der Fortifikation jährlich zehn

tausend Guldeu ausgeworfen find für Tinte Ich glaubte
daher man tünche die Festungsmauern mit Tinte Jeder
mann lachte Das ist das Enix der Geschichte Kommt s
nicht auf so schweigt man kommt s auf dann lacht man
drüber Weshalb sollte also nicht auch ich lachen Lache
Du gleichfalls Oder liebst Du es mehr aus der Thüre
der Krämerei auf die Welt zu schimpfen und täglich für
2 Kreuzer Profit Pfeifenschwamm zu verkaufen Ich bin
von den Schwärmereien zurückgekommen Geh Kamerad
nach Almasch und kaufe das versunkene Korn Bis morgen
Abend 10 Uhr hast Du Zeit den Antrag betreffs der
Lieferung einzureichen Nun der Eilbauer knallt mach Dich
bereit spute Dich Und dann kehre sofort wieder zurück

Ich will mir s überlegen sagte Timar in tiefem
Sinnen

Sich auch an jenem armen Mädchen wirst Du
Gutes thun wenn Du ihr für ihre zu Schaden gekommene
Habe 10,000 Gulden zuwendest Sonst bleiben nicht soviel
hundert Gulden übrig wenn man davon die Kosten der
Ausladung abrechnet

Diese Bemerkung blieb auch Timar im Ohre haften
Irgend eine Hand stieß ihn vorwärts nolsutsui

ti alwiit Jawohl Den Nichtwollenden zieht das
Schicksal

Bald darnach saß er wieder in den Mantel gehüllt
auf dem Bauernwagen welchen vier wiehernde Rosse aus



Der zweite Kammermusikabend des Haßler scheu
Vereins

Es wird viel Musik gemacht sonderlich in jetziger Zeit
w die opsi g so massenhaft ausschießen daß einem bange
werden möchte ob denn wirklich noch neue originale Melo
dien aufgefunden werden können Und gewiß ist es Aufgabe
aller Musikvereine besonders auch auf neuere Erscheinungen
ihr Augenmerk zu richten denn wie soll sonst ein neu auf
tauchendes Talent bekannt und verdient gewürdigt werden
wenn man blos die älteren Meister heranzieht Dennoch
da ja Versuche mit den Neueren sehr oft eben nur Probeil
und Versuche sind so ist und bleibt es immer ein Genuß
wenn man wie gestern im Kammermusikabend des Haßler
schen Vereins die bewährten alten und ewig neuen Schöpfun
gen eines Beethoven und Mozart vielleicht zum so und so
öftesten Male an seinem Ohre vorbeiziehen läßt

Die Zusammenstellung des Programms muß als eine
sehr glückliche bezeichnet werden Beethoven der unbestrittene

Meister der Kammermusik eröffnete den Reigen mit dem
großen und wirklich großartigen Quartett in äur ox 59
Nr 1 Man hat Beethoven den Humoristen unter den
Musikern genannt und wer eins seiner Werke und so auch
dieses Quartett mit der Aufmerksamkeit und völligen Hin
gebung die Beethoven eben einmal verlangt anhört wird
verstehen warum mit Recht dieses neckische kecke oft über
müthige Uebersprudeln und doch dieser tief ernste oft
schmerzliche Grundton der durch seine Kompositionen geht
dieses Lächeln in Thränen diese grundlose Fülle von Har
monie und dabei doch wiederum diese eine große Dishar
monie die durch alle genialen Schöpfungen des Menschen
geistes geht alles dies empfanden wir auch bei diesem Werk
Besonders das iülöZro viv es war ein wahres Prachtstück
von musikalischer Malerei Wie fragend und antwortend
bald leise neckend bald klagend flogen die Töne wie in einem
wechselvollen Reigentanz hin und her um dann in fröhlichem
Chor zusammenzustimmen und ebenso schnell wieder ausein
ander zu stieben Dann das Adagio mit seinem gehaltenen
wehmüthigen Grundton der von dem hier eine Hauptrolle
spielenden Cello meisterhaft zum Ausdruck gebracht wurde
Doch bald wird die Bewegung lebendiger erregter frisch
sprudeln wieder die Töne um im letzten Allegro zu den
Empfindungen des ersten Satzes zurückkehrend so die ganze
Komposition zu einem vollendeten Ganzen abzuschließen

Es solgte Schumanns Quartett in äur ox 41
Nr 3Fühlten wir bei Anhörung des Beethoven schen Werkes
eine wirkliche künstlerische Befriedigung so können wir das
von diesem Quartett nicht sagen Es geht durch dasselbe
trotz der sonderlich im dritten Satze hervortretenden unend
lich zarten und sanften Motive eine gewisse Unruhe die sich
oft zu fieberhafter Aufregung steigert Ganz besonders gegen
Schluß des zweiten Satzes war man froh als die fast zu
hoch gehenden Wellen der Empfindungen sich allmälig glätte
ten um so überleitend in das wie schon erwähnt unendlich
zarte und weiche Adagio molto auszulaufen Doch auch hier
hält die Ruhe nicht lange an denn das Finale reißt den
Hörer wieder in fast athemloser Hast mit dämonischer Ge
walt fort Die Bewegung der Töne ist nicht wie bei Beet
hoven eine wenn auch flatternde so doch maßvoll sich aus
dehnende und wieder zusammenziehende sondern eine fieber
haft vibrirende die nie so recht die darunter verborgene
gesetzmäßige Ruhe durchblicken läßt Einen reichlichen Ersatz
dafür und somit einen wohlthuenden Abschluß bot das letzte
Stück Mozarts Quintett in 6 llioII Nr 3

Die ersten Takte und die ganze liebenswürdige Art

dieses Meisters fesselt uns Es ist in diesem Quintett eben
derselbe Mozart dessen deutsche man mochte sagen jungfräu
lich keusche Musik es zu Wege gebracht hat daß ein Don
Juan ein Figaro eine Zauberflöte trotz ihrer oft albernen
ja blödsinnigen Libretti und ihres gänzlichen Mangels an
äußerer dekorativer Repräsentation beide Dinge die in
unserer Zeit mit ihrer sogenannten dramatischen Musik und
ihrer großen Oper sonst sehr ins Gewicht fallen immer
Lieblinge des Publikums sind und bleiben werden so lange
deutsche Art und Kunst bestehen trotz Wagner auf der einen
und Offenbach und Konsorten auf der anderen Seite Klar
und durchsichtig einfach und anspruchslos im höchsten Grade
und dabei von genialer künstlerischer Vollendung lebensfroh
und lebenslustig dabei maßvoll und edel liebenswürdig und
einschmeichelnd so ist Mozart s Musik so ist auch sein Quin
tett Es hieße Eulen nach Athen tragen wollten wir im
Einzelnen dies an demselben zeigen Jeder der es gehört
wird die Wahrheit dieser Behauptung an sich erfahren haben

Die Ausführung war wie zu erwarten muster und
meisterhaft Ein Ensemble wie es sein muß einer für Alle
Alle für einen keiner vor und auf Kosten der Andern Herr
Kömpel bewältigte die besonders im 4 Satze des 1 Quar
tetts bedeutendcn technischen Schwierigkeiten mit bekannter
Virtuosität Der Vortrag fand so weit wir gesehen ein
verdientermaßen aufmerksames und dankbares Publikum
Besondern Beifall fand der letzte Satz des zweiten und der
selbe des letzten Stückes Daß Beethoven s Werk ihn nicht
in gleich hohem Maaße fand begreifen wir es ist eben nicht
sogleich verständlich

Erwähnen wollen wir noch daß der letzte Theil der
Mozart fchen Pieye nochmals durch Thürknarren unangenehm
gestört wurde Im Leipziger Gewandhause werden die
Thüren mit Beginn der Musik geschlossen

Aus Provinz und Umgegend
Dem Oberlehrer Dr Schreiber an der Realschule

erster Ordnung zu Magdeburg ist das Prädikat Professor
beigelegt worden

Clstiviauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 31 Januar

Aufgeboten Der Böttcher G I W Becker und
I W Kaiser geb Wölser Staßfurt Der Lieutenant
a D und Strafanstalts Jnspektor M v Härtung und M
Nehmitz Mauergasse 7

Eheschließungen Der Fleischer A Albrecht und
A Schulze kl Sandberg 12 Der Fleischer F Förster
Heiligenthal und C Rößler geb Schech Hospitaplatz 6
Der Handarbeiter F Pandel und W Wengler Psäuner
höhe 6 Der Bootsmann F Müller Kiel uud S
Springer Thalgasse 1

Geboren Eine unehel T Feldstraße 5 Dem
Handarbeiter W Ratzsch eine T kl Sandberg 17 Zwei
unehel T ein unehel S Entbindungs Jnstitut Dem
Schlosser W Fister ein S an der Moritzkirche 4

Gestorben Der Bergarbeiter Carl Krause 48 I
1 M 18 T Nierenblutung Klinik Des Lohndiener
E Plötz S Oskar Julius 8 M 18 T Stimmritzen
krampf Liliengasse 4 Des Handarbeiter W Ratzsch T
Martha 8 Stunden Schwäche kl Sandberg 17 Des
Salinendirektor L Leopold Ehefrau Sidonie geb Felisch
31 I 11 M 4 M Darmverschluß Klausthorvorstadt 16

Der Schuhmachermeister Robert Gade 50 I 1 M
25 T Brustsellentzündung Oberglaucha 34 Des
Kutscher A Lohrengel T Marie Louise 6 M 13 T

Zahnkrämpse Breitestraße 18 Der Bildhauer Johann
Felix Zerbs 34 I 1 M Schwindsucht Diakonissenhaus
Des Bahnarbeiter W Lehmann S Friedrich 3 M, Pneu
monie gr Steinstraße 32 Des Schuhmachermeister
F Stohe S Friedrich Franz Hugo 3 I 6 M 15 T
Diphtheritis Trödel 19 Eine unehel T todtgeboren
große Ulrichsstraße 53

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 2 Februar am Feste

Mariä Lichtmeß Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachmittags 2 Uhr Vesper Derselbe

Pestalozzi Vereiu Halle und Umgegend
Generalversammlung Sonnabend den 3 Febr c Abends

8 Uhr in Thieme s Garten, Augustastraße 2
Tagesordnung 1 Geschäftliches 2 Beschlußfassung

über einige vom Centralvorstande gestellte Anträge
Der Vorstand

Witterungsbericht vom 3i Januar
Starke barometrische Depression erreichte von Schott

land kommend Abends die deutsche Nordseeküste und ist jetzt

in Ostsee Ganz Deutschland außer Nordosten stürmisch
Gestern aus Südwest heute Süden aus West Nordwest
und Nord vielfach mit Regen oder Schnee

Voltsbibliothek aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Zonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Nachtrag
Wien 31 Januar Die serbo türkischen Friedens

verhandlungen werden hier vom serbischen Agenten Zukits
und dem türkischen Generalkonsul Falkon Essendi geführt
Bisher wurde nur Alles mündlich abgemacht Man wartet
beiderseits noch das Eintreffen regelrechter Vollmachten ab
Es sollen zunächst die folgenden sechs Punkte gemeinschaft
liche Regelung erfahren

1 Annahme des Pariser Vertrages als Grundlage des
Verhältnisses zwischen dem Sultan und Fürst Milan
d h Wiederherstellung des 8ts,ws 10 zwischen
Suzerain und Vasallen

2 Feststellung der von Serbien zu gewährenden Garan
tien für die strikte Einhaltung der Friedensbedingungen
d h Regelung der Frage ob und welche serbischen
Punkte türkische Garnisonen behalten sollen

3 Bestimmung der Räumungsmodalitäten welche die jetzt
auf serbischem Boden befindlichen türkischen Truppen
einzuhalten haben

4 Fixirnng der Höhe und der Zahlungsfrist der von
Serbien zu erlegenden Kriegskosten

5 Bestimmung der Termine für die künftigen Tribut
zahlungen Serbiens an die Pforte

6 Festsetzung der Truppenzahl welche Serbien in Zukunft
unter Waffen halten darf

Nach glücklichem Abschluß der Verhandlungen stellt der
Sultan dem Fürsten Milan einen neuen Jnvestiturserman
aus den der Prinz eventuell persönlich in Konstantinopel in
Empfang zu nehmen hat

Das sieht nicht eben danach aus als sollten die
Verhandlungen schnell und glücklich beendet werden können

Petersburg 31 Januar Die Kriegsrüstungen wer
den eifrigst fortgesetzt Das Gardekorps wird nun auch
mobilisirt

Njsalu über das holprige Straßenpflaster dahinzogen In
der Stadt schlief bereits jede gute Seele Nur der Ruf des
Nachtwächters erklang vor dem Rathhause

Auf die Stirn ist Dir geschrieben nimmer,
Wozu Du erwachst beim Frührothschimmer

Und auf den Basteien riefen die im Herbstregen fröstelnden
Soldaten der Reihe nach Halt Werda Roude Passirt

Was für ein Brod die Armen wohl heute bekommen
haben mögen

3

Der rothe Halbmond
Am andern Tage lizitirte Timar mit den übrigen Mak

lern und Müllern um das versunkene Korn
Sie boten winzige Preise an einige Groschen per Schef

fel Timar ward des Groschenhandels müde und rief mit
ten hinein er gäbe 10,000 Gulden für die gesammte Schiffs
ladung Auf dies Wort hin liefen alle anderen Mitver
steigerer so rasch auseinander daß ein Rückkauf ganz un
möglich war Der Lizitator schlug Timar den Kauf zu
und übergab ihm die ganze Schiffsladung als Eigenthum

Jedermann sagte von Timar er sei ein Narr was
wollte er mit einer so gewaltigen Masse naß gewordenen

Korns beginnen
Er jedoch ließ zwei Pontons aneinander binden und

nachdem diese durch Klammern an den Schnabel des ver
sunkenen Schiffes befestigt worden waren ging er an die
Ausladung des Schiffsiuhalts

Am Tage vorher war in der Situation des Schiffes
der Wechsel eingetreten daß das Rückdeck sich tiefer gesenkt
hatte wodurch das Vorderdeck über den Wasserspiegel sich
emporhob und von den beiden Kabinen die eine vollständig

trocken lag
Timar schlüpfte in diese Kabine und sah dann der

schweren Arbeit zu Man riß das Dach des Schiffes auf
und mit Hilfe der aufwindenden Kraniche zog man jeden
Sack einzeln in die Höhe setzte ihn zunächst längs der Ka
binenwand nieder übertrug dann alle auf eine dritte Fähre
und fuhr sie dem User zu Hier hatte man Binsengeflechte

ausgebreitet auf welchen das Korn ausgebreitet und aus
einander gestrichen wurde Timar koutrahirte unterdeß der
eiligen Mahlung wegen mit den Müllern

Das Wetter war günstig der Wind blies das Korn
trocknete rasch Ginge nur das Werk schnell genug vor sich

Und dann begann er bei sich zu rechnen Nur geringes
Baargeld besaß er das setzte er Alles hierbei zu um die
Arbeiter bezahlen zu können Und wenn dann die Spekula
tion nicht gelang war er wirklich zum Bettler gemacht

Johann Fabula sagte es ja auch voraus daß dem Kom
missar nichts Anderes übrig bleibe als nach solch verrück
tem Markte sich selbst den letzten Sack über den Kopf zu
ziehen und in die Donau zu springen

Durch Timar s Gehirn drängten kunterbunt die ver
schiedensten Gedanken Tausenderlei Gedanken der Unruhe
die nicht Anfang noch Ende hatten

Er sah bis zum Abend zu wie man einen Sack nach
dem andern an die Wand der Kabine lehnte Jeder Sack
hatte gleichförmige Stempelung Ein Rad mit fünf Spei
chen mit schwarzer Farbe auf die Leinwand gemalt

Der Flüchtling hätte doch wohl besser gethan diese seine
Habe als Gold bei sich in der Tasche zu führen Aber
wahrhaftig nur deshalb nur deshalb hätte man ihn so zähe
verfolgt War es der Mühe werth deshalb zu fliehen und
Gift zu nehmen

Bis in den späten Nachmittag ging die Arbeit so wei
ter und doch waren noch nicht mehr als dreitausend Säcke
aus das Trockene gerettet

Timar bot den Arbeitern doppelten Lohn wenn sie den
Tag überholen möchten alles Korn das noch eine Nacht
länger unterm Wasser schläft wird zum Brote untauglich

Die Leute arbeiteten mit angestrengtestem Eiser
Der Wind fegte die Wolken auseinander und der Halb

mond stand wieder dort am Abenddämmerungshimmel
Roth war sowohl die Nacht wie der Mond

Was verfolgst Du mich ewig frug Timar still bei
sich und kehrte dem Monde den Rücken zu um ihn nicht
zu sehen

Und nachdem er dem rothen Halbmond am Himmel
den Rücken gewendet zählte er die aus dem Wasser ge

zogenen Säcke als wieder vor ihm der rothe Halbmond
auftauchte

Diesmal war s ein rother Halbmond gemalt auf einem
der Säcke

Wo auf allen andern das schwarze Rad mit den fünf
Speichen saß genau auf derselben Stelle war als Geschäfts
marke ein Halbmond mit Zinnober gemalt

Timar s ganzer Körper schauerte zusammen Es fror
ihm Seele Leib und Herz

Das war s
Das hatte der Sterbende mit seinen letzten Worten

gemeint
Aber es fehlte ihm das Vertrauen oder er hatte keine

Zeit mehr Alles bis zu Ende zu sagen
Was mochte unter jenem Halbmonde sich verbergen

Als die Lastträger weiter gegangen ergriff Timar
diesen Sack und trug ihn nach seiner Kabine

Niemand hatte cs wahrgenommen
Und dann schloß er die Thür der Kabine ab
Die Arbeiter mühten sich noch zwei Stunden lang

doch dann waren sie ermüdet durchnäßt und froren vom
Wasser wie vom Winde Weiter bezwängen sie die Arbeit
nicht Das Uebrige für morgen

Die ermüdeten Männer eilten nach der nahe gelegenen

Kneipe wo Wärme Speise und Trank zu haben waren
Timar verblieb allein aus dem Schiffe Er hatte gesagt
daß ihm noch die nach dem Ufer transportirten Säcke zu
sammenzurechnen verbliebe er werde schon im kleinen Kahn
sich selbst zurückrudern

Der Mond erreichte wieder mit seinem unteren Horn
den Spiegel des Wassers und schien herein durchs Fenster
lein der Kabine

Timars Hand bebte fieberhaft
Als er sein Taschenmesser öffnete schnitt er sich in die

eigene Hand und malte dann mit seinem eigenen Blut noch
rothe Sternchen zum rothen Halbmond hin

Er durchschnitt den Strick oben an der Sacköffnung
dann griff er tief hinein Der Sack enthielt schönes rei

Fortsetzung in dsr Beilage



M Haus
in der Nähe des Marktes Geschäftslage bei
6 bis 10,000 Thaler Anzahlung sucht

A Bleeser Schmeerstr 25
Ein kleines Haus Mitte der Stadt ist

preiswerth zu verkaufen Näheres bei
G Frauendorf Schulgasse 2

Häcksel verkauft Gei ststraße 61

Berliner Masters
dieses mehrfach geprüfte u privilegirte
Pflaster leistet vei allen äußerlichen Ge
schwüren Geschwulsten Quetschungen
Hühneraugen Brandwunden und jeden
veralteten Schaden die besten Dienste
a Schachtel 25 4 empfiehlt

11 KiÄtvr gr Steinstraße 6
Pfarrer Kayser s

LMuei ÄUAvn I ÜMtvi
erprobt und bewährt in allen Fällen
s Pflaster 1 Pfg empfiehlt

ii gr Steinstr 6
ZMü NuAÄ S88er

zur Conservirung der Zähne Vertrei
bung jeden Zahnschmerzes s Fl 5V
empfiehlt

gr Steinstr 6
Sauerkohl nur was ganz seines a Äs

10 bei August Schulze alter Markt 16
Alle mar u ger Fischwaaren und Süds

früch t e bei Au g Schu lze
Hallesches Actieubier i 26 Fl frei
Echt Zerbster Bitterbier Haus f 3

August Schulze

WiiMsekteü lirenndok
in ganzen und halben Fuhren liefern auch
frei in s Haus

Oswald Kaltwasser H Comp
Eine Nähmaschine Singer für Schnei

der passend billig zu verkaufen
Rannischestraße 17

Ein Mafchineu Backofen für Conditor
ist sehr dillig zu verkaufen auch eine Ring
platte Zu erfr agen Schulber g 5

3 Stück gebrauchte in gutem Zustande be
findliche Sophas stehen billig zu verkaufen
beim Sattlermstr Hartm ann Bärgasse 9

Gebrauchtes Sopha Schränkchen Tisch
Schülerpnlt und einige Stühle verkauft

Wilhelmsstratze 14 2 Etage
Vormittags von 8 bis 11 Uhr

Große Auswahl v Gallerie Kleider und
Schreibselretären und Vertikos alle Sor
ten neue Mahag Möbel einfach u massiv
am billigsten Niemeyerstraße 11

Kücheuschrank ovaler Tisch Bettstelle
Waschgesäsze und verschiedene andere Ge
räthschaften zu verkaufen

kl Klausstraße 7 II
Gin gebrauchtes engl

MT AckWvilKSSvSAAri
billig zu verkaufen bei

Poststrahe 10

r i AT r s ISKsHiiKl ulict vvstpdil1 8 kmieävkoll1en kvAl uini vestMäl 8e1iuieliü sovlv
8tudv t oa1l8 8tc nko iivn in allen 6 attuvZen dölim Lruuu
lvlilen sssxrvsssteiüe LriMettes kiek Lrvnndoli LitterLoläer

oöerirt in Kanten Ivv vries sovie im üin/olnkQ

MskMiR 1 9am Lalivlwk V6lit/i8 zli6r8tra886 7 und
grosso Ulriedsstrasse 11

Hieräuroli dringe ioii vieilerdolt siur öllentlioken Xenntniss Äass ioti in meinem
seit einiAsn abren kereits bsstelisnäen

von meinen sämmtlioben Artikeln stets reielilialtiAss I a er lialte unä äisselben U
Alvlek hiliiZou t ki8VN vis in meinem HauptAssoliäkt Oelit sokerstr 7 verkante

MÄRZ js K 9
am Laliuliok velitsisoderstrasso 7 uM

Krosss Ulrielisstrasse 11

Feldschmiede gesucht
Eine gebrauchte gut erhaltene Feldschmiede

nebst Zubehör gesucht
Böllberger Mühle vei Halle

i Zither zu kaufen gef Harz 10 III

Offene Stellen
Einige

tüchtige Maschinenschlosser
finden Beschäftigung in der Maschinenfabrik
von Oswald Kaltwaffer H Comp

Mit Holzhauerarbeit
kann für einige Tage ein Mann beschäftigt

werden Langegasse 8
Ein ehrlicher Lausbursche gesucht

H Sohucke gr Steinstr 2
Gesucht wird ein Lehrling

Buchbinderei von G E Krause
Leipzigerstraße 95

Ein ordentliches Mädchen zum 15 Februar
in Dienst gesucht

Leipzigerstraße 95 Hof links parterre

Ein junges anständiges Mädchen 16 bis
20 Jahr wird für Küche und Hausarbeit zum
sofortigen Antritt gesucht Näheres

Steinmühlezu Halle

W MMviS G
Nürnberger M Pfg Laden

Halle a S 8S Leipzigcrstr 8S
Das verspätete Eintreffen verschiedener neuer Waaren veranlaßt mich meine

Filiale noch kurze Zeit am hiesigen Platze zu belassen
Es sind unter Andern wieder eingetroffen Uhrgehäuse Mit Glaskuppel

in Nußbaum und Nenfilber Wachstuchdecke Nähkasten mit Schlüssel
Kleiderhalter Handtuchhalter Portetressor und noch Hunderte neue Artikel

Jedes Stück uur 5V Pfennige

aiser Wilhelms Halle
Heute Freitag den 2 Februar

üer llvrieuÄvtx Xeuimmii 86kor 8öii unä UMmauv
Quartett und Coupletsäuger des Leipziger Schntzenhanses

Anfang 8 Uhr Entree s 50 Pfg Kinder 25 Pfg
Billets 3 Stück 1 Mark nur au den Wochentagen gültig sind M haben bei

Herren Steinbrecher K Jasper Cigarrenhandlung am Markt u Spierling Cigarren
Handlung Leipzigerstraße

Zur Aufführung kommt unter Anderem KÜnstlerlebeU Walzer von Strauß Ein
alter Invalide Ein Ball vei Heimann Lewy Berlin und Dresden oder Die
Sache ist nämlich Die Auf Wunsch Der gemüthliche Sachse

Die Meistersinger von Scheppenftedt
Großes Liederspiel von Neumann

Restaurations Uebernahme
Mit heutigem Tage übernehme ich selbst das in meinem Grundstück befindliche

lltktaui Slit M vwekeMW
Ich halte meine bequem eingerichteten Restaurationslokalitäten sowie meinen Salon

einem geehrten Publikum zur geneigten Benutzung als zur Abhaltung von Familienfesten
Kränzchen c angelegentlichst empfohlen

Für gute Küche und stets ff RGks G sches sZZS
sowie für prompte und coulaute Bedienung werde stets Sorge tragen

WSZZsTMÄ Geheizte Marmor Kegelbahn
Halle a/S den 1 Februar 1877 Hochachtungsvoll

MZZNM W OPPV
Ein feines Garcon Logis vermiethet si im Fürsteuthal 1 Etage

Halle l reitaZ üen 2 edruar 1877 6 vkr
Im 8aa1o üvs VolkssodulKvdäuäes

unter Oiiootion
äes Herrn Nusilxäireetor Ott

unä unter xetalliAsr NitnirkunA
äss räul Völliges LionoertsänKerin aus Lreslaa und äes Herrn William Reilitx

Lonoertmeister aus Lallenstsät
Onvertnrs L oriols n von Lest lio ven FormÄNnen

UA von Lrnok rie aus s mson von Hänäel Lon ts ox 69 kür ia
nokorte und Violonoello von Leetlioven esan äer Geister über äsm
ser Lbor von Lokubert 3 läeäer am Olavier von Lob rs,n2 2 Ltüoke
tur Violonoello unä Olavier 3 Liiorlieäer Las Ikal von ZZsxinA Lallsäs kür

MOIior von L Keinber er
ItillvtH u nummerirten klären s 2 50 H üu niollt nummerirten klären

1 50 H sinä in äer Uusilxaliöntisnälunx von IS u lialzen

ganz ergevenst ein

Aum letzten Dreier
Freitag den 2ten Februar ladet zum

Vrli
Heute Donnerstag den 1 Februar erstes Auftreten Von Frl Divisen aus

Kopenhagen sowie des ganzen eugagirteu Künstler Personals
Anfang 8 Uhr Entrse 50 Pfg

Sonntag LIMi iir die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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Einen Lehrling sucht gegen Kostgeld
H Pieglowsky Klempnermstr

Unterberg 4
Einen Lehrling sucht H Schulze Klemp

nermstr St einstra ße 32
In einen sehr einträglichen Dienst wird ein

ordentliches fleißiges Mädchen welches sich
keiner Arbeit scheut zu miethen gesucht

Fleischergasse 2 I
Ein gewandtes Stubenmädchen welches

waschen plätten und nähen kann wird Ostern
oder früher für den Dienst des Präsidenten
Rothe Mühlweg 11 gesucht

Stelle Gesuch
Ein junges gebildetes Mädchen aus einer

kleinen Provinzialstadt sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau und in der Küche mit
thätig zu sein Auf Gehalt wird weniger als
auf gute Behandlung gesehen Zu erfragen

Unterberg 4 im Laden
Ein im Kochen erfahrenes Mädchen des

gleichen ein Hausmädchen welches mit Kin
dern umzugehen versteht werden für eine Fa
milie welche Ostern nach Halle zieht gesucht
durch Frau Consistorialrath Dryaudcr

kl Ulrichsstraße 17 parterre
Eine reinl ehrl mögl unabhängige Frau

als Aufwartung gesucht Mühlweg 28
Ein Mädchen von außerhalb 18 Jahre

sucht Stelle kl Sandberg 15 Hof I
Auch empfiehlt sich daselbst eine Schneide

rin und Plätterin
Ein junger anständiger Mann sucht Be

schäftigung in verschiedenen Arbeiten auch
Wege für die Stadt mit zu besorgen Adr
unter I I erbeten an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

das schöne Stück mit den interessante
Scenen wird baldigst wieder gewünscht

Noch einmal

wünschen vie le Th e aterbesuch er
2

Ein perfeeter Buchhalter Landwehr Ser
geant in der einfachen und doppelten Buch
führung sowie im Baufache und gerichtlichen
Arbeiten erfahren sucht für sofort Stellung
als Kasfirer Buchhalter oder Verwalter
Atteste vorzüglich Offerten unter E S
IM in der ZMd d Bl erbeten

Eine gesunde Amme sucht Stelle

Harz 41 II
Liadt Theater

Freitag den 2 Februar 1877
Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Beuefiz für Herrn Adolf Jürgenfen

er k nl uli van
Drama in 5 Acten von Shakespeare übersetzt

von Schlegel und Tieck
Zu dieser meiner Benefiz Borsiellung lade

ich ein geehrtes Publikum ganz ergebenst ein

Adolf Jürgensen
WM Schauspielpreise

Zu meiner am 2 Februar cr stattfinden
den Benefiz Vorstelluug

lief ksuliim von VeM z
lade ein verehrtes Publikum hiermit ergebenst
ein Hochachtungsvoll Ad Jürgeuseu

KM Min entMön ij
Generalversammlung des Halle schen

Böttchergesellen Bereins Sonnabend d
S Februar Abends 8 Uhr

T O Rechenschaftsbericht
Vorstandswahl
Besprechung wegen Ball

H Manroschatt
Verloren

Ein goldener Siegelring mit achteckigem
Violettem durchsichtigem nach Innen spltzge
schlifsenem Stein ist am Sonntag Abend
wahrscheinlich vom Marktplatz bis zur Gam
brinnshalle Bärgasse verloren worden

Man bittet denselben beim Herrn Restau
rateur Müller Gambrinnshalle gegen
3 Belohnung abzugeben

Hierzu eiue Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	02
	02
	2.2.1877 (No. 27)
	Zur Tagesgeschichte. 
	[Tabelle]


	Orientalische Angelegenheiten.
	[Tabelle]


	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag den 29. Januar c.
	[Tabelle]


	Der Goldmensch. Roman von Maurus Jokai. (Fortsetzung.)
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Aus Provinz und Umgegend.
	[Seite 174]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Seite 174]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 174]

	Pestalozzi-Verein. "Halle und Umgegend."
	[Seite 174]

	Witterungsbericht vom 31. Januar.
	[Seite 174]

	Nachtrag.
	[Seite 174]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








